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Französisch

Schülergruppe aus Marseille am HSG


Vom 8. Bis 12. Juni entdeckten 16 Schülerinnen und 
Schüler aus Marseille Berlin.


Die Begegnung fand mit den Klassen 9/3 und 9/4 
und einer gleichaltrigen Gruppe vom Collège 
Alexandre Dumas im 14. Arrondissement von 
Marseille statt.


Unsere Schüler*innen empfingen die französischen 
Gäste und deren Lehrkräfte am Mittwoch in der 
Mensa mit einem Büffet mit zahlreichen deutschen 
Spezialitäten. Nach lustigen Sketchen, die 
Schüler*innen der 9/3 vorführten, ergaben sich im 
anschließenden Spiel schnell Gespräche. Die 
danach folgende   Schulführung durch unsere 

Schüler*innen begeisterte die Franzosen nachhaltig, vor allem die aktive Teilnahme am 
Sportunterricht.


Am Donnerstag nach der 6. Stunde fand ein gemeinsames Stadtquiz statt, bei dem alle viel Spaß 
hatten. 


Ein Gegenbesuch und eine sich daraus ergebende längerfristige Zusammenarbeit sind derzeit in 
der ersten Planungsphase. 


(U. Nettelmann-Fahlenbrach, FB Französisch)
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Biologie

Hervorragender Erfolg für Schülerinnen der Klasse 9.4: 
2. Platz bei der bundesweiten „Brain Health School Challenge“!

Großer Jubel in der Klasse 9.4: Die Schülerinnen Pauline Heinze, Darya Moini und Minoo Vasmer 
haben bei der diesjährigen Brain Health School Challenge 2026 der Deutschen Hirnstiftung einen 
beeindruckenden Erfolg erzielt: Mit ihrem kreativen und fachlich fundierten, eigenständig 
entwickelten Modell „Dein Gehirn ist ein Tempel“ konnten sie sich bundesweit gegen mehr als 
100 hochkarätige Einsendungen durchsetzen und erreichten einen hervorragenden 2. Platz in der 
Sekundarstufe I.

Bei der Preiszeremonie am Samstag, den 13.06.26, die in einem Hörsaal der Charité stattfand, 
zeigte sich die Jury begeistert von der Umsetzung der drei Schülerinnen, die sich intensiv mit der 
Gesundheit und dem Schutz unseres Denkorgans auseinandergesetzt haben. Belohnt wird ihr 
wissenschaftlicher und kreativer Einsatz nicht nur mit einer Urkunde, sondern auch mit einem 
Zuschuss von 250 Euro für die Klassenkasse der 9.4.

Mit ihrem freiwilligen Engagement sind die Schülerinnen nicht nur ein inspirierendes Beispiel 
dafür, wie viel ambitionierte Eigeninitiative und Begeisterung bewirken können – sie stehen 
zugleich für die Sichtbarkeit und den Erfolg junger Frauen in STEM-Disziplinen (Science, 
Technology, Engineering und Mathematics). Ein besonderer Dank gilt Marco Sifringer für die 
Anregung zur Teilnahme.

Wir gratulieren Pauline, Darya und Minoo ganz herzlich zu dieser beeindruckenden Leistung – ihr 
habt unsere Schule auf Bundesebene großartig repräsentiert!

Im Namen einer sehr stolzen Biologielehrkraft 
Emily Meißner
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Gedenkstättenfahrt nach Oświęcim

Eine Schule ist eine Gemeinschaft und genau dafür sind unsere Schulausflüge da. Diesen Juni 
haben sich 20 SchülerInnen der zehnten Klasse angemeldet, um mit Frau Krummheuer und 
Herrn Jagusch nach Polen, genauer gesagt Oświęcim, zu reisen, um mehr über das KL Auschwitz 
(1 & 2) und seine Geschichte als zentrales Symbol für den Holocaust zu lernen. Vom 03.06. bis 

zum 06.06 ging die Reise. Die internationale 
Jugendbegegnungsstätte in Oświęcim hieß uns nach 
der Ankunft herzlich willkommen. 

Am nächsten Morgen fand die erste Tour durch 
Auschwitz 1 statt. Von allein begannen die Schüler 
nach der Führung zu besprechen, was sie am 
meisten berührte. Wir lernten nicht nur historische 
Fakten über das Lager, sondern auch Teile der 
Altstadt kennen. Auch am zweiten Tag redeten wir 
als Gruppe viel über das, was wir in Auschwitz 2 
gesehen haben, und arbeiteten an persönlichen 
Projekten für unsere Schule, die nun als Ausstellung 

in der Mensa zu sehen sind. Zudem erfuhren wir, dass die IJBS nicht nur irgendeine 
Jugendherberge war, sondern eng mit der Vergangenheit von Auschwitz verbunden ist. Es war 
verrückt herauszufinden, wie viele Zeitzeugen am selben Ort wie wir schon übernachtet hatten. 

Auch wenn der Fokus auf der Historie lag, bot diese Fahrt auch die Möglichkeit, MitschülerInnen 
kennenzulernen. Gemeinschaftsspiele sowie auch die Besprechung des Erlebten bei den 
Besuchen von den KL brachten uns als Gemeinschaft zusammen. Niemand musste allein die Last 
der Vergangenheit tragen, sondern jeder konnte sich mit Freunden und auch neuen Bekannten 
austauschen. Im Mittelpunkt standen demnach auch Gemeinschaftsspiele, Lachen und Ausflüge 
zum nahe gelegenen Netto. Herr Jagusch durfte sich geehrt fühlen, mit uns Tabu zu spielen. Nach 
diesem Trip kommt man mit mehr nach Hause zurück, als man gekommen ist. Neues Wissen, das 
im nächsten Geschichtsunterricht erwähnt werden kann, aber auch persönliche Erinnerungen 
kann man nun mit dem Thema verbinden. Denn das ist doch eigentlich der Sinn der Sache, oder 
nicht? Eine tragische Vergangenheit nicht zu vergessen, die Opfer zu ehren und durch neue 
Verbindungen mit Menschen ein auch ein schönes Erlebnis dazu zu gewinnen. Wie auch der 
Philosoph George Santayana sagte: “Those who cannot remember the past are condemned to 
repeat it.” Diejenigen, die sich nicht an die Vergangenheit erinnern können, sind dazu verdammt, 
sie zu wiederholen.


(Charlotte G. und Zelda S., 10.3)
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